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Vorwort

Eine Reise in die (digitale) Zukunft – nach China
Seit etwa drei Jahren arbeiten wir für ein chinesisches Unternehmen 

und befassen uns tagtäglich mit dem digitalen Fortschritt einer der 
größten Nationen der Welt. Und China ist wirklich sehr digital. Wäh-
rend Deutschland gefühlt noch in den Kinderschuhen der digitalen 
Transformation steckt, ist das Reich der Mitte schon in der digitalen 
Zukunft angekommen. Rund 75 % der chinesischen Konsumenten 
kaufen online ein. E-Commerce wird vor allem bei der aufstrebenden 
Mittelschicht großgeschrieben. Und diese Mittelschicht ist heute schon 
mehr als 225 Mio. stark – Tendenz wachsend.

Am liebsten kaufen Chinesen mobil ein: Morgens auf dem Weg zur 
Arbeit oder abends auf dem Sofa shoppt es sich am besten. Bezahlt wird 
ebenfalls mobil und das mehrheitlich. Mit dem Handy. Mobile Pay-
ment ist mittlerweile so in der Gesellschaft verankert, dass man sogar 
auf dem lokalen Wochenmarkt mit dem Smartphone bezahlen kann. 
Tomaten, Gurken und Salat – alle Produkte und Händler einerseits und 
Konsumenten andererseits haben einen eigenen QR-Code, der als digi-
tale Schnittstelle zum Bankkonto dient und so die moderne Bezahlart 
ermöglicht. Und wenn wir es ganz genau betrachten, haben QR-Codes 



VI        Vorwort

die „digitale Revolution“ im Fernen Osten überhaupt ermöglicht. In 
Deutschland gab es den Trend QR-Codes in den 2000ern zwar auch, 
allerdings haben sich diese nie so richtig durchgesetzt. In der Zeit, als 
diese vor allem zu Werbezwecken eingesetzt wurden, gab es die passen-
den Technologien noch nicht, wie China sie Jahre später zur Verfügung 
hatte. Und die Mehrheit der Deutschen hatte keinen QR-Code-Scanner 
auf dem Handy. Das erschwerte die Nutzung und der Trend setzte sich 
nicht richtig durch.

In China kann mittlerweile fast alles mobil mit dem Handy bezahlt werden. Pro-
dukte werden dazu einfach mit einem QR-Code versehen, den der Kunde mit 
dem Handy einscannt, um dann per App zu bezahlen

In China hat das Tech-Unternehmen Tencent, dem die größte App 
des Landes namens WeChat gehört, das Potenzial der QR-Codes früh 
erkannt und diese überall in sein App-Universum implementiert. 
WeChat als Universum zu bezeichnen ist nicht einmal übertrieben, 
denn die App hat heute mehr als eine Milliarde aktive Nutzer, das sind 
mehr Menschen als in ganz Europa leben. Die Mehrheit davon lebt in 
China, aber auch international weitet sich WeChat langsam aus.
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Wenn wir uns den Alltag chinesischer Bürger anschauen, sehen wir 
sehr viele Interaktionen mit dem Smartphone. Egal ob auf der Straße, 
im Café, im Supermarkt oder im Büro – das Mobiltelefon wird für alles 
genutzt. Für eine Reservierung im Restaurant, um sich ein Taxi oder ein 
Didi, also ein chinesisches Shared-Car, zu bestellen, um auf dem Weg 
nach Hause einzukaufen und sich die Einkäufe direkt nach Hause schi-
cken zu lassen oder aber um zu bezahlen. Und bezahlen kann man mit 
dem Handy alles. Online wie offline. Sogar in den kleinsten „Tante- 
Emma-Läden“ können Kunden mit dem Handy per WeChat Pay oder 
AliPay, den zwei beliebtesten Payment Anbietern Chinas, bezahlen.

Durch unseren täglichen Austausch mit unseren Kollegen vor Ort in 
China bekommen wir mit, was in China an neuen Technologien und 
Tools entwickelt und vor allem in Gebrauch genommen wird. Da sich 
unsere Arbeit vor allem im Handel und E-Commerce abspielt, haben 
wir in diesen Bereichen tiefe Einblicke. Wir sehen, dass sehr viele neue 
digitale Trends genau aus diesem Bereich kommen. Vieles in diesem 
Buch wird sich an Handel und E-Commerce anlehnen. Wir erleben, 
dass diese Trends Einfluss auf andere Bereiche haben, daher halten wir 
es für wichtig, sie kennenzulernen.

Grundsätzlich ist China wie ein eigenes Universum. Und auch wenn 
sich das Land mehr und mehr dem Westen öffnet, vieles ist uns hierzu-
lande nach wie vor unbekannt. Das ist schade, denn wir können von 
China mit Sicherheit einiges lernen – oder eventuell sogar kopieren. 
Zumindest, wenn es um Digitalisierung geht.

Elena Gatti
Christina Richter
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